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Zurück in die Vergangenheit… 
 
 
Dumpf grollend durch eine nicht zu übersehende, nach Öl riechende Abgaswolke rollt 
ein Triumph TR6 aus der Werkstatt. Im Vorbeifahren strömt aus dem geöffneten                                                              
Seitenfenster  der typische Kunstleder- und Holzgeruch. In der Werkstatt begegnen uns         
seine Zeitgenossen –  Mercedes 250S,  Opel GT, Mercedes/8, und hinten auf der Grube  
steht noch ein Unimog mit deutlichen Einsatzspuren. Ist hier die Zeit auf wunderbare 
Weise stehen geblieben? Nein, wir befinden uns sozusagen in der Zeitmaschine der Fa. 
Auto Jenkewitz in Lagerlechfeld, hier werden Oldtimer restauriert.                                                                                

   
Ein verschleierter Engländer 
                                                                              
Meister Petz, der Leiter der Abteilung Oldtimer Restauration und Konservierung, grinst:  
„Für viele ist Oldtimerrestauration ein Traum, aber es steckt harte Arbeit dahinter  einen 
derartigen Werkstattzweig zu unterhalten.“  Oldtimer werden hier untersucht und 
versorgt. Gute Exemplare werden mit Sander’s Korrosionsschutz-Fett  konserviert, 
damit sie ihrem Bestitzern noch viele Jahre Spaß bescheren. Oft werden Oldtimer als 
Kapitalanlage gekauft, hohe Wertsteigerung war in den letzen Jahren keine Seltenheit, 
dieser Wert soll erhalten bleiben. 
 
Jeder Hohlraum und jeder  Rahmen wird vor der Konservierung ausgeleuchtet und mit 
dem Endoskop begutachtet. Befindet sich noch Rost oder Schmutz in den verwinkelten 
Gängen, wird dieser mit speziellen Lösungen umgewandelt und ausgespült. 
Viel Zeit und Feingefühl sind dafür erforderlich. „Ein bisschen Herzblut muss an der 
Oldtimerei schon hängen,  sonst klappt es nicht.“ erklärt Meister Petz. 
 
Der Triumph, der uns beim Betreten der Werkstatt begegnet ist, wartet auf seine nächste 
„Hohlraumspülung“- es kann schon zwei Wochen dauern, bis durch mehrere 
Reinigungsvorgänge alle Rückstände und Rostschuppen  herausgelöst sind. Wenn dann 
endlich die „Hohlraumdoktoren“bei Auto Jenkewitz zufrieden sind, wird Sander’s Fett 
mit Temperaturen zwischen 80 und 95 Grad Celsius eingeblasen. Das ist keine einfache, 
aber sehr schmierige Angelegenheit. Der Konservierungsspezialist Karl Hafner hat 
jahrelange Erfahrung – ein alter Fuchs! 



 
 

                                                                             
Konservierung mit dem berühmten Sander’s Fett 
 
Ein ungefilterter Ohrenschmaus in Form von selbstbewussten Motorengeräuschen 
kommt aus der anderen Werkstattecke. Mechaniker Michael Glück, der schon seit 25 
Jahren Kundendienste an Mercedes Fahrzeugen durchführt, gibt sich erst zufrieden, 
wenn die Maschine wie ein Uhrwerk läuft. Auch dieser Mercedes 250S, den er gerade 
einstellt, wird wieder sanft schnurren.  
 

 
Ein schöner Sechszylinder, bald wird er  wieder schnurren! 
                                                                                                                                    
Oldtimer Fahrzeuge wollen umsorgt und gepflegt werden, meist sind sie launisch wie 
eine italienische Diva! Die Besitzer haben  eine enge Beziehung zu ihrem Fahrzeug, nur 
wenn ihre „Schätzchen“ gut gepflegt aus der Werkstatt kommen sind sie zufrieden. 
„Sanfte Restauration“ nennen die Männer von Auto Jenkewitz ihre Arbeit – so viel 
original Substanz wie möglich erhalten. 
 
Mathias Reger, der erste Auszubildende in Fachrichtung Oldtimer Restaurator bei Auto 
Jenkewitz, lächelt zufrieden, als er die Zinnhobel aus der Hand legt. Für ihn ist die Reise 
in die Vergangenheit die Zukunft. 
 
 
 
 
 
 
Text und Bilder: Thomas Petz  
 



 
 

                                                                                                     
Ein Arbeitspferd mit Wunden!                                       Rost wird aufgestöbert und  beseitigt. 
                                                             
                                                 
                                                                           

3 
Starke Durchrostung        -            angefertigtes Neuteil         -      Zustand nachher! 
 

        
Jetzt ist der Blick wieder klar!                    
 



 
v.l. M. Reger ( Azubi), Meister Petz, M. Glück ( Mechaniker), K. Hafner ( Service Techniker) 
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